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Mörder mit Gewissen, wehrhafte Opfer und mysteriöse Todesfälle 
Ein Flusspferd wird zur Waffe. Ein Therapieversuch endet im Desaster. Ein Buch entscheidet über Leben und Tod. Einem Grabräuber werden seine Taten zum Verhängnis.

Bianca Heidelberg und Björn Sünder präsentieren in dieser Anthologie 25 Kurzkrimis, mal böse, mal skurril, hier und da gewürzt mit fantastischen Elementen. Darunter „Brücke in die Freiheit“ (2. Preis beim Mannheimer Literaturpreis 2015) sowie die verlängerte Fassung von „Gefährlicher Mutterinstinkt“ (nominiert für den Agatha-Christie-Krimipreis 2014).

Weitere Infos zur Anthologie
Die Anthologie enthält 248 Seiten Mord und Totschlag, Intrigen, Affären und Unterdrückung. Sparsam gewürzt mit fantastischen Elementen und der zugehörigen Portion Zynismus entstanden „Mordsdelikatessen“. Ein Höhepunkt ist der gemeinsame Krimi „Das Teehaus“, in dem Inspector Heat einen Fall untersucht, der zunächst gar nicht nach einem Fall aussah. Dieser Krimi ist der einzige klassische Who dunnit, aber so gar nicht klassisch erzählt.
Die Anthologie feierte am 14.12.2015 im K2acht in Heilbronn Premiere.

Die Anthologie wurde im Indie-Katalog 02/2016 vorgestellt. Auszug aus der Rezension von Renata Britvec:  „Bianca Heidelberg überzeugt mit dichter, einfacher und dennoch bildhafter sprachlicher Gestaltung und konzentriert sich auf die Psychologie der Figuren, während Björn Sünder originelle Bilder schafft und seine Geschichten mit ausgefallenen Vergleichen würzt.“
Das Autorenduo
Bianca Heidelberg und Björn Sünder schreiben seit 2011 gemeinsam an textbasierten Rollenspielen. 2013 begannen sie, Kurzkrimis für eine gemeinsame Anthologie zu schreiben, die im Dezember 2015 unter dem Titel „Mordsdelikatessen“ erscheint. Der unterschiedliche Stil der beiden Autoren garantiert Abwechslung und Spannung. Harmlos erscheinende Mörder und Psychopathen auf der einen Seite, durch und durch kaputte Figuren auf der anderen. Biancas schlichte, bildhafte Erzählweise trifft auf Björns ausgefallene Vergleiche.
Beide Autoren haben bereits mehrere Kurzgeschichten in Anthologien veröffentlicht. Biancas Geschichte „Brücke in die Freiheit“ gewann den 2. Preis beim Mannheimer Literaturpreis 2015.
Enthaltene Kurzgeschichten
Von Bianca Heidelberg:
Brücke in die Freiheit

Gefährlicher Mutterinstinkt

Die Füchsin

Das Geheimnis des goldenen Buches

Das Grab meiner Kindheit

Racheengel

Späte Rache

Der Magier

Unterwerfung

Ein heißer Auftrag

Krimi ohne Ende

Schlechtes Timing
Von Björn Sünder:
Delikatessen

Der Kirschbaum

Das Netz
Eine Uhr ohne Zeiger

Das andere Ich

Abdrücke

Gottes Mühlen

Das Monster


Das Böse im Spiegel


Nora


Hinter dem Spiegel


Trennungswehen

Gemeinsame Story:
Das Teehaus

